
Der nachstehende Aufruf zu Fragen von Krieg und Frieden wurde im Juli 2015 vom Deut -
schen  Freidenker-Verband  und  vom Bundesverband  Arbeiterfotografie  initiiert  und  ge-
meinsam mit anderen Aktiven aus der Friedensbewegung formuliert. 

Sagt NEIN, ächtet Aggressionen, bannt die Weltkriegsgefahr!
Erklärung zu Fragen von Krieg und Frieden, Juli 2015

( http://www.neinzurnato.de/?page_id=173 )

Die kriegsbedrohliche Situation eskaliert. Nach Angriffskriegen ge-
gen Jugoslawien, Afghanistan, Irak, Libyen und Syrien wird Krieg
gegen Russland vorbereitet. Die Umzingelung Russlands mit Mili-
tärbasen, das Vordringen der NATO nach Osten, der Aufbau eines
US-Raketenabwehrschildes  und  „westliche“  Operationen  in  der
Ukraine sind Teil dieser Konfrontation. „Wir sind im Krieg, und die-
ser Krieg kann total werden“, erklärte der französische Staatspräsi-
dent Hollande im Februar 2015. Es besteht die Gefahr eines weite-

ren Weltkriegs. Wenn sich ein angegriffenes atomares Russland zur Wehr setzt, gilt, was
Ex-Staatssekretär Willy Wimmer im November 2014 sagte: dass „von uns nichts mehr üb-
rig bliebe“. Deshalb gibt es für alle Kräfte des Friedens nur eins: sagt NEIN! Deutschland
muss aussteigen aus den imperialen Strukturen des Krieges. Ausstieg aus der NATO ist
die zentrale Devise. Deshalb fordern wir von Bundestag und Bundesregierung:

NATO-Vertrag kündigen! Das kann der Bundestag beschließen, denn „jede Partei [kann]
aus dem Vertrag ausscheiden, und zwar ein Jahr, nachdem sie der Regierung der Verei-
nigten Staaten von Amerika die Kündigung mitgeteilt hat“. So heißt es im Nordatlantikver -
trag in Artikel 13. Deutschland darf nicht länger Mitglied in einer Organisation bleiben, die
von der Politik des US-Imperialismus, der Hauptgefahr für den Weltfrieden, dominiert wird.
Deutschland muss neutral werden.

Vertrag über den Aufenthalt  ausländischer Streitkräfte kündigen!  Der Vertrag über
den  Aufenthalt  ausländischer  Streitkräfte  in  der  Bundesrepublik  Deutschland  vom
23.10.1954 gestattet einigen NATO-Ländern, Westdeutschland militärisch zu nutzen. Er
gilt nach Abschluss des Zwei-plus-Vier-Vertrages weiter, kann aber aufgrund einer Verein-
barung (Notenwechsel vom 25.09.1990) mit zweijähriger Frist gekündigt werden. Dieses
Recht  muss die  Bundesregierung unverzüglich wahrnehmen.  Territorium und Luftraum
Deutschlands dürfen nicht länger durch USA und NATO für Angriffskriege missbraucht
werden. Ihre Geheimdiensteinrichtungen sind zu schließen. Die Bespitzelung ist zu been-
den. Keine Einschränkungen der Souveränität – insbesondere keine, die Kriegshandlun-
gen von deutschem Boden aus ermöglichen!

Mit Russland kooperieren! Laut STRATFOR-Chef George Friedman ist es Ziel der USA
seit mehr als hundert Jahren, ein Bündnis Deutschlands mit Russland zu verhindern. Das
darf nicht weiter Maßstab deutscher Politik sein. Stattdessen muss gelten: Keine Sanktio-
nen gegen Russland, sondern Verständigung und Zusammenarbeit zum Nutzen aller Völ-
ker Europas. Keine Unterstützung einer Regierung in Kiew, die durch einen Putsch mit Hil-
fe von Faschisten an die Macht gekommen ist  und antidemokratische Tendenzen und
Russenhass fördert. Keine Ostexpansion von NATO und EU.
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Eine grundsätzlich andere, friedliche Außenpolitik gestalten!  Dazu gehört: Alle Aus-
landseinsätze der Bundeswehr beenden. Rüstungsexporte generell verbieten. Atomwaffen
von deutschem Boden verbannen, die „nukleare Teilhabe“ beenden. Drohnen als Mittel
„außergerichtlicher  Hinrichtungen“  ächten.  Die  Politik  der  Erpressung  durch  Wirt-
schaftssanktionen, wie derzeit auch gegen Syrien und Iran, beenden. Nicht länger das völ -
kerrechtswidrige Vorgehen Israels gegen die palästinensische Nation im Namen „deut-
scher Staatsraison“ bemänteln, sondern für gerechten Frieden eintreten. Eine unabhängi-
ge internationale Untersuchung des Verbrechens vom 11. September 2001 fordern. Das
Völkerrecht verteidigen. Die UNO in ihrer Funktion als kollektives Sicherheitssystem nut-
zen. Nicht Flüchtlinge sondern Fluchtursachen bekämpfen.

Die  Unterwerfung  unter  „supranationale“  Instanzen  des  Finanzkapitals  beenden!
Dazu gehört: Rückzug von den Verhandlungen über ein so genanntes transatlantisches
Freihandelsabkommen (TTIP), das im Wesentlichen den Zweck verfolgt, den „westlichen“
Machtblock gegen Rivalen wie China und Russland neu zu formieren und neoliberale Dik-
tate gegen die Souveränität und demokratische Selbstbestimmung der Völker durchzuset-
zen. Dazu gehört auch das Außerkraftsetzen aller EU-Normen, die dem Großkapital er-
möglichen, wie z.B. in Griechenland ganze Volkswirtschaften zu zerstören. Die BRICS-
und andere aufstrebende Staaten können neue Partner sein. Schließlich darf auch der
Ausstieg aus der EU kein Tabu sein. Die unsoziale Entwicklung, die in Deutschland dazu
geführt hat, dass 1 Prozent der Bevölkerung mehr als 60 Prozent des Geldvermögens be-
sitzt, muss umgekehrt werden.

DEUTSCHLAND RAUS AUS DER NATO – NATO RAUS AUS DEUTSCHLAND

Der  Aufruf  kann  unter  http://www.neinzurnato.de/wp-content/uploads/2015/08/aufruf-frei-
denker-arbeiterfotografie-sagt-nein-v7-mit-rueckseite.pdf heruntergeladen werden. 

ViSdP: Klaus von Raussendorff, An der Nesselburg 91, 53179 Bonn 

Der Aufruf wird unterstützt von 

Aachener Aktionsgemeinschaft „Frieden jetzt“
Arbeiterfotografie
Arbeitskreis Marburger Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler für Friedens- und Abrüstungs-
forschung e.V.
Bündnis für Soziale Gerechtigkeit und Menschenwürde e.V. (BüSGM), Berlin
Deutscher Freidenker-Verband e.V.
Deutsche Sektion des Europäischen Friedensforums
Die Bandbreite
Euregioprojekt Frieden e.V.
Freundschaftsgesellschaft BRD-Kuba e.V., Regionalgruppe Essen
Gemeinschaft für Menschenrechte im Freistaat Sachsen e.V. (GMS)
Gesellschaft zur Rechtlichen und Humanitären Unterstützung e. V. (GRH)
Gesellschaft zum Schutz von Bürgerrecht und Menschenwürde e. V. (GBM)
Heidelberger Forum gegen Militarismus und Krieg
Initiative Antikriegskonferenz
Initiative für globale Gleichheit, Heilbronn
Internationales Solidaritätskomitee „Slobodan Milošević“
Krosta.tv
Kunst für Frieden e.V.
LUFTPOST – Friedenspolitische Mitteilungen aus der US-Militärregion Kaiserslautern/Ramstein
Marx-Engels-Zentrum Berlin e.V.
Mütter gegen den Krieg Berlin-Brandenburg
Neue Rheinische Zeitung (NRhZ)
Revolutionärer Freundschaftsbund e.V. (RFB)
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Solidaritätskomitee für Syrien, Frankfurt
Vereinigung für internationale Solidarität e.V. (VIS)
Würselener Initiative für den Frieden

Veröffentlicht/ aktualisiert am 12. August 2015 

Über  redaktion@aikor.de können sich Organisationen und Gruppen melden, die sich an
der Anti-NATO-Allianz beteiligen wollen. 

Unter  http://www.neinzurnato.de/ ist  nachzulesen,  dass auf  der  Website  "Deutschlands
NATO-Mitgliedschaft beenden!" auch zu der Kampagne "Stopp Ramstein: Kein Drohnen-
krieg" und zur "Unterzeichnung des Ramsteiner Appells" aufgerufen wird. 

 www.luftpost-kl.de 
VISDP: Wolfgang Jung, Assenmacherstr. 28, 67659 Kaiserslautern
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